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D.as Knhulcu-Muscum in f.g;:<:nburg stdlt 
einer) Plxpu1lkt in der niedc,öncrrcichis-chcn 
Museumslandschaft dar. Seine S:ammlungcn 
haben internationale ßckanntheir, seine Ge-· 
schichte ersu~t skh über beinahe 100 Jahre. 
F--' W1.Jrdc 2.ls MU$C1,1m gcpbnr und noch 1.u 
U!buitcn von Johann KrahuJca gebaut, der 
26 J:ahrc Leiter des f'Ur ihn erbauten Museums 
war. 

Du KnhulcnrMuseum har jedoch viele 
Vater; allen \'Or-an Johann Kta.hulett durch sdne 
in(cnsivt: f:a,t 7 0 J:1l1rc d:mcrndc S2nunchjtig­
kcit. aber auch ginc Untcrnützu, die mit der 
Knhulca,Cc«llsch.i'1 die MösJithkei1 Rlr den 
Museumsbau schufen. Eine Cc:scllscllaft, die das 
MU$ellm seit fut 100 Jahren bct:rcut und A)hn . 

.. 

JohlA4 K.nhulm und die K.rahultn.­
G=llsd>Jt 
Im Rc,·ol~11ion.tj:1hr r818 geboren, f:ind der 
Sohn des 80ch~nmachcrs Georg Kmlulc~ in 
ßaton Candid Poni Rckhsriuer von Engds• 
ho(cn cinc:n vitc:rlichc:n Freund, der ihn schon 
in Jugcndj-ahrcn ~um Sammeln von Artef.,ktcn 
animierte und anleitete. Der CeoJogc Eduard 
StJtt, der die S2m1nlungnl 1igkci1 und den 
Forscherdrang \·on Kn.hulc:a crkanmc. eröA"• 
necc ihm wticcrc Bckanmsch2ftcn mit Pal!lon• 
tologcn und Archäologen. Vcrbindungcn, die 
sich als bcfruchrend und po,iriv hcr:u1SSrclhcn, 
Die intensive- Sammdtä.ti,tkeit fcstigtc die 
Kont:1.k1c ~ur Wiucn.sch.1f1 wc-itct; sie m.ac.hrcn 
abc:r auch größc~ Räumlichkeiten Alr Jeinc 
S-a.mmlung notwtndig, Oa.s und die Mtsglich• 
kcit. daß die Sammlung von Johann Kr.ahulcr.r. 
:an :1uslllndi.sc:hc wi~cnsch:1ftlidte lnStinirioncn 
\'erkauft werden könnte, waren die Initialen 
Ihr die Gründung dc-c Knhulct<t„Gescllscli.ift. 
Am 1,4. November 19<>0 f"and die konnituicrcn„ 
de Versammlung dieser GC$dlsc:h'U, s~u. Es 
wa.rcn F.ggenburgcr Bürger, die die Wichtigkeit 
der Arbeit des Forsehers erkannten und die 



Sammet- und Fouchunßjtltigkcic von Johann 
Krahulct1. umc:mOtzc:n wolhc:n, Schon ein Jahr 
J:p.lre.r wurde d-3$ Gn.indnodc fbr d-3$ Krn.h1J­
lcn--Muscum gekauft und im Oktober 1901 
konn1c du Museum, ein im Ncofc:Missancc:­
Stil gch 3.ltenes mehmöckiges Gd»ude, cröff'ncc 
wtrden. 1904 konnte Johann Krahulca: Kaiser 
Fn.nz. JO$Cph durch die Schauriume des Knhu­
lca-Mu.scum! Alhrcn, ein Höhepunkt Rir den 
Sammler und Natwforscher. 

Aundchnungcn wie kaiserlicher Ru und 
Pl'Qf«:'.ßOr der Geologie a:owic die w~n­
schafiliche lkncnnung der Seckuh:an, dc.rcn 
10 Millionen Jahre ahc Rate im Raum von 
F.ggcnburg 1.11 finden sind, mit Mct.axythcriom 
krahulcn:i. tcigcn den Stellenwert der For­
schuny- und Sa.mmdtätigkdt ,•on Johann 
Kr.ahulel'L 

Oie Umbrüche und die wimchaf'tlichcn 
Folgen Jcs ersten Wcltkticgf traren Knhulc1."l 
schwer, der immer mehr bei seinen Steinen und 
FC)S$ilien Gesellsch.i~ ,uehtc: - •denn diese 
haben mkh nicht enttäuscht• -, bis er 1918 im 
Aller v()n 80 J2h rcn vcrU:nh. In Jen wcitCfen 
Jahnchnten wu1de du Museum du"h Ku-

stoden betreut, und die Krahulca,-GcscUKhaft 
f'"u.hrtc: das Cca:hic:k da Ha wes durd1 Kricp­
und N1chkricg.sj:1hrc, durch gurc und schlechte 
Zeiten. Seit 1990 konnte dur<h d n viclrutigc.s 
Sondertusstcllungsprogra.mm (~Eggenburg.er 
Sondcuuutellung,s•~rcours .. ) ein ,Qft.cr An• 
scicg der B~ uchcn:ahlcn erreicht wt-rdcn. Mit 
Mukumapäcbagogik (dafür die AuS'-'Cichnung 
~, . Niederö.ncrrcichischc:3 Musc:umspiidagogi­
schts Schwtrpun.k1muscum .. ) . Akti~gcbotcn 
innerhalb und au&rMlb d('$ Museums 
(W:indc;rwcg ;,,Enlg~ichu; sclb$t erleben•) 
prlscnticn .sich d:lS Kr.ihulen -Mu.scum heute 
als • lcbeodiges Mw-eum~. 

Durch die Einbindung in den Kuhurpark 
K1mpta.l. der Wblicrung de$ •Eing,.ang.nor 
Natur - Da.s Werden der Landschaft• als eines 
der j f..invi\gs1ore ~um Kuhurp2rk Kampt:1.I 
im Erdgeschoß des Krahulea--Mu.scum.s biem 
sich dem Dcsuch er eine \•olJkommcn neu ge­
nalu:te Erdgcsc:hkhte der Region. 

Das Museum u.nd J:cln.e Se.mm.Jungen 
Oic Sam,nJungtn dtt Knhulet~~Mweunu 
umF.r.sscn Ex:pon;nc :i.w dem ~ldvicncl und 



dem angrenzenden wenlichen Weinviertel. wobei 
111:u, gru1uldrx.lich dtci Schwc.rpunlm:: erkennen 
kann: Volkskunde, Ur• und Fröhgcschiehtc und 
Erdß(:schichte, die auf ca. 1400 m' Aumellungs· 
fliehe dargatdh $ind, Jährlid,c Sondcr.iumcl­
lungcn, die über di~ Themen hin:ttt\ß(hcn, wie 
Außtdlungen von KOn.ulern (1996 - Ocr Mille.n~ 
niumblcndcr von Prof. AmuJ( Ncuwinh, Foto­
~untdlung-D<r Ho(., VQn Jindrid, S1rci1 und 
eine große Post.tUS$(ellung) uigcn die Vielfalt des 
MUR·,uns auf: 

Volkskunde 
Die vollukundlichc Sammlung ,•erdankt Jhren 
Rc:ichtum wm Großteil Dr. Eugcn Fritch:rn(, 
k incs Zeichens Nocar und langjlhrigcr Obmann 
der Krahuleci,Ccsellschaft. Eine voll$tlndig 
eingerichtete RöschirJ.« Baucrnnubc (in O ri­
ginab.uf$Cdlung vorhanden), d:i..s Stoittcndorfer 
WdnhOrc:rluc:uz, Handwtrks- und Gebriuch.sgt­
gen••indc l,itclen eine11 A~h11itt dioct AUiltd, 
lung, bodenst!indige Stidereien und Textilien, 
Kleider und Goldhauben einen anderen. 

Dcvntiun:dgcgcnsriindc, Hc.ilig-cnstatuen in 
Holr. und Stein $0wic &ucrnk~tcn ,·crmindn 
wdcerc Eindrüc.kc der \'Olk.stümJj<hcn Kunst aus 
de, Rcg.ion. 

Zinn• und Kupfergeschirr sowie Sc.hJöm:r, 
Bcseh.ligc und Schlossel :iu, mchrc,cn Jahrhun· 
dcrtc-n bilden dnen wcitt:.rcn Sammlungsbc:rcic-h, 
der einerscits x.ur W:a.ffeni:urunluog. ':lndercrkiu; 
zur Glas• und Pondlansa.mmlung, der eigc-nc 
PJ:ume gewidmet $ind. Oberleim. ZunfrkrOgc, 
Wcihbrunnkcssd oder Frainer PoridJangCiChirr, 
Majolic.t oder Sreing1,1r, Gl!Kr und Gl~rcn 
aus f"tinf Jahrhunderten sind hier au.sgcstclh. 

Ur• und Friihgescb.idlte 
In dieser Schaus-ammlung werden Funde von der 
Almcinuir bis ins Mhu:-lahcr gczcig,. AJs Fund­
orr.angibc finde, m:ln f:uc jttlen O n (Orci- oder 
Gemeindegebiet) der Umgebung. die mc.n.schliche 
ßdicdlung der Region in durch Jahrtausende 
dokumcmiert. Sowohl stcin~idichc Expona1c 
(1,1.a. l\lJ'Ci jungStcinzcitlic.he Gr1bcrrckonsuuk­
tioncn) al.c auch u hlrcie:hc Depotfunde der 
Bron.1.e1.eit, Anc:f:tkre und Cr.ab1tkonstruk1ioncn 
vom Roggcndorfer Gr1bcrfdd, sowie eine Viel• 
uhl c:iscm.cidicher Exponate u igen dies au(. l}c,r 
V1o-Citcn: Bogen der Av.A11;llvng ip:mnt ,ich von 

,. 

der tömis<hen Ka.i.seru.it bis i.M Mittelalter, 
von (rohen ColdmOnzcn. den •Regenbogen# 
Khüw:.rln.:, Olxr d~ bcrill1m1t: Mödring.er 
Zaumzeug bis zu ~henswcnen mittclalterll• 
ch,n Gd'illcn. 

Erd geschieht< 
1996 wurde die erdgcschichdiehe S..ammlung. 
clic in Jen lct-r.tcn J:alirc,, im mincta.logischen 
Bereich ~mirkt ~rden konnte, als Sch;w• 
sammluog dts Mu.Stums aufgelöst und im 
Erdgeschoß des- Krahulct:t-Mw-cuw f'ür d.u 
F.ingang.sror Nafur neu gest:,hcr. Oic,c O.,rstcl• 
lung •Ü.U Werden der Landschaft• isc nach 
mo,demsten mwru,nsdida.lui.schen Me1hoden 
cingcrichm, ..<fo it }'OUocff•Angeborc, und bc• 
suchcrfrc:undliche an.sch.tiulichc Oamdlungen 
bringen die über I Milli11.rJc Jahre J:,auc:mde 
GC$Chichrt der Region ni her. 

Otr Rundgang btginnt im rr1Sc.ntatfons· 
ttu.m, der cine allgemeine- Einfllh.rung bietet 
und mic seiner muhimcdi:1.lc-n Avpr.auung 
auch ftlr verschiedene Venn.ßahungen genüu;r 
w~rdcn kann, 

Die erdgeschich1lichcn Großthemen 
Mineralogie - Geologie/Petrologie - Pal!tonto· 
logie wurden 1,.1mer folgende Moui gc.s:rdh: 
1oMincralien ,ind ßawtcine der Gd"teinc, Gc.­
.Stcinc bauen unsere l~ndsch.af1, und Fossilien 
t.rtählen die Geschichte dts Lebens•. 

In der Mineralogie: werden neben der 
Vic:lf.aJ, der Waldvicnler- Minen.lii:n •dO it 
youllClf•-ßenimmung.smöglichkei1en an­
gc:boten. eine Nachbildung der Amtthyitadet 
von Mai~snu, aber auch ein lebensgroßes 
Diorama .Sammler auf tincr Mine~ienfund· 
s1dle•. sowie Schmucksteine aw dem W.ild­
vic:rc·d gcv:ig1. 

Die Enmehung der alten Gesteine der 
8ö1unischcn Masse sowie die Gcse:hiclnt des 
W-ald,ienels und die EnmchungJgcschichce 
un.J(rer Landschaft werden in der Geologie/ 
Pecrologie dargnrdlt. AJle wichtigen Gesteine 
Je, R.cgi(ln werden als Ob;ekcc- zum Ang,e-ife" 
dargeboten, ihre Enmehung. Alter und g<0• 
graphiKhe Lage aufgnc:igt. Ein Gesteins· 
FJekuokontak1 •Welcher Sicin i,u du? .. gib1 
wieder Mög,lichkeit, um $Clbst .1lctiv 1.u werden. 
Mh dem Thema •Aus Gcs1cincn werden 
ßödcn• wird die: Bodenbildung ansc,haulich 



in ~"'"fi rrof'ilcn gneigt. Die grofkn, nach der 
laddiJmcthodc hcrg,e$tdlten Origi1"lprofilt 
1.cig-cn deutlich den Zw:ammcnhang ~wischen 
Gey1cin und d2rObcrb.gcrndcm Soden. Mit der 
darauf natürlich wach~nden und durch den 
Menschen kuhurb:ndsd\:,1if1lich e11u1:mdene11 
VcgC"t:..rion wird i;um E,;nga.ng1tof Mensch u.nd 
Umwch/Ku.lturparit Kamptal in LangenJois 
übc:rgdeiu:1, 

Mit einem F.inhliek in den rund }00 Mil­
lionc.n Jilh.re alten Stdnkohlcnwald von Zöbing 
beginnt der paJio,uologi.siche Au.uu:llungsbe,. 
n:.idl. Eine Gc:Rmrda.mcllung der dam;a.ligen 
Wdt, Florcnprovinzcn. KJima und 1icrweh 
gcstaUtl dem Baue.her einen Einblick in eine 
frcmd:mig :1nmutende We.11. 

Dem L:üraum vor 1,-17 Millionen 
Jahren, nach der Stad, Eggenburg und 
den reiehh.Jtigcn Funden in de.r Umgebung 
•Esgcnburgium• genannt, ist ein gesamter 
Raum mit eiMr OiOtll.m:.ldar"cllung de.r 
l..cbcnu5ume eines Kilstenbcrcichcs eines sub· 
rropi.s.chen M«tt$. da.s damals große Tci.lc 
Ni~röstcrrcichs bcd«kre, gewidmet. So 
wurden kns1c.11nahc. f-1 ulJbndK.h:..ftcn, Sand-­
.nr:lnde und Buchten, Steilktlsten und das 
Ld>en im offenen Mc-er rekoruiruien . Vemci• 
nc.nc Hölxtr, das •Eggc.nburger Krokodil• 
G:1,vl1IOJ~1dll1s c,ggc.nburgcnst,, Delphin• 
sch:tdd, ein vollstllndiges S«kuhskdeu, Ha.i­
fLSCh~Jrnc und chic Viclxahl 11n M\.1$C'hcln 
und Schnecken stellen ein impruantcs Uhens­
bild diesc.s chem;1,Hgtn Meerts du. 

Im wdtecrt'n Be.reich wird die: Vetiinderung 
der b ,·,ch(h:ali wSbrc.nd der folgenden J~ r• 
million('"n geuigt; brtiu~r Raum wird der Zeit 
\I0r n Millionen Jihtet1 gewidmet, ab die 
„urdonau• über Holl:ahrunn lloß und bci 
Mistclb,1,(h i.n e:ini:n Binn-cn.stt mundete und 
riC$jgc U1dcbntl!n (Gompho1.hc.ricn, Di.no­
thc,ic11) die S:av:mncnl2nJsch2ft 1.wiichcn den 
breiten, mit Galeriew!i.ldern umgebenen 
FIQ.mn bcvölk«tcn. 

D-c:r ler.t1e Abschnin der Au.utdlung uigt 
d.ss sogcn:anntc Eisicitaltcr, Neben der Dar· 
stdJung der Ursachen von großen Klima­
schwankungen und Jc.m Aufac::igcn v()fl Wann1• 
und Kaltuite-n in den letzten 1, Millionen 
Jahrc-n werden die Fundkomplexc Alberndorf, 
einer aJ11tcinu:idichcn Jagdsa1ion (mit c.incm 

,, 

MammuLSChaucnriß und darauf momienen 
Knochen in O1iginalgröße) und der Hyäncn­
hors1 in der Teufclsluckc dargestdh. Diese 
Höhle- bd Roggendorf n.ihc Eu;enburg stellt 
eine Erstentdeckung von Kl':lhuktt d:ar, der 
1,mff't'lwillig don lingcr verweilen mußte, 
•c:ingcsch1osscn w.i:r ich don wohl zwei Tag•, 
Die durch die Höhlenhyänen dngcwhlcppten 
11errcstc (über 10.000 EinuJknochen) c.r­
laubcn eint klue Rekonstruktion des kahuic~ 
liehen 11e,lc.bcns vor ca. 20.000 Jahren in dc.r 
Rqi<>n, 

Besondere Aufmerksamkeit ,·crditnt die 
Uhrensammlung de-$ Museums, 

A.ntHce Lebende Uh.rcn - Die UhrenJamm,­
lu.n.g des Krahulett-Mu.scums 
Vidc der gruRcn sdl,m1indigcn Uhrcnpmm• 
lungcn Ostcm:ic-hs enm.indc:n cm um die 
Jahrhundcnwende. So auch die: Sammlung des 
Krahulen-Muscums. die uo katalogis:iene­
Objckrc um fußt. Die s~mmlungst1ftigkeit von 
Joh.m n Krahulett und die Uhren aw der 
vollcikundJid1en 52mmlung d~ N(U':ars F.ugen 
FllK:h;1,u(, fangiährigcs Vomandsmitglit'd und 
Obmann der Krahulet:i..CcsellKhaft, bilden 
die H11uptmwe d.c:s Ba1.andes, Wci1crc 
Objekte, ofun:ab bac.h:idig1, lconmcn in den 
folgenden Jahrxe.hnten in den Be.stand des 
Museum, aufgcnotnmc:n und damit ,·or Zer• 
litfüung bewahrt werden, 

Durch lkmcrlcun~ im [n\·cntar ~ wie 
Signaturen und Widmungen auf den Ob~k1c-n 
war es auch oftmals möglich, Jie Herkunft 
und Cacllichte der Uhren w tC"konmuic:ren. 
Ein Groß.teil des Sammlung,s~c11ndQI war 
jedoch beschädige und keinesfalls gch~hig und 
h.a.rttc.": d:ami, einer Aur.src:llung in der Sch:au• 
sa.mmlung. 

In mühsamer Arbeit konnten viele Ob­
jekt~ von Univ. Prof. Or. l~rdin;1nd Stanglcr, 
der sich seit J.ihre-n mit dem Reparieren alter 
Ulucn bC'Khifügc, wic:de1 hcrgem:lh und 
in gangf'lihigcn Zusrand gd>rach1 werden. 
Damit war es möglkh. die Uhrtn W Sondc-r~ 
au.s.stellung im Jahre 1988 ~u priscn1icren. 
Ei11 K:at:afog :1.ur Au»u:llung •An1ilc1; Uhren 
aus der ~mmlung des Krahulcti-M~ums 
in Eggenburg• (ßc:bildc:nc:r Kinalog der Kra­
hulc:r.t•Ccscll.scha(t Nr. 10, Eggenburg 198ll, 
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vergriffen} crgänite diese Auss~ellung. Im 
luhmcn des Sonder:tumdlungs-Parcours 
19?(> im ~ulc-w-Muse,m1 f:mJ die Uhren• 
au$$tcllung im 1. Stock ihr<" adJquate <bucr• 
hafte AuftteUung, Die WC'hC"rc T?ltigkeit Prof. 
Stanglcrs in den nichs1en Jahren crmöglidm: 
eine Auswtimng der Sehaus:immlung 1.u 
der Größe. wie .sie sich heute im Mus.tum 
prücntic:rt. Die momcntal'lc Uh.rcnaumdlung 
umf.tßt Ob.er 120 Objekte, D<r Bogen sp:i.nnt 
,ich von TurmuhrNtrkcn. S..nd• und Sonnen• 
uhrcn, über lia.schen• und Tischuhrct1,T:uchc1\• 
uhrc,nSdndcrn, iu \X"1;,ind- und Su.nduhren. 

Tu..rmuh..rcn 
1 Turmuhrv-1:rkc, eine:,; :i.u.i der S1.1d1pf-:arr0 

kirchc l¼;gt-nburg (1715 von Josef Mathiu 

,. 

Mayerhof er) und ein kleineres aus der Kirche 
von Kühnring uigen die Arbeiten von ~Groß­
uhrmachern•. Gcmdnsam mit dem chema• 
ligen Turmuhrwerk dQ: Kr2hulctt0 Museu1m 
(Anf.ang 10.Jhdt.) der Firm.1 Schauer werden 
diC' UntcrKhiC'de in der ßaut«hnik und 
Mechanik von Croßuhrcn dcutlid1, Lcnu:arc 
Uhr in minels Gegentug der Gewichte übc:r 
r.wei S1unden gchtahig. 

Wand• und S(a.nduh«n 
Ab l hcstc mcch';l.niJChc Uhr kann eine gotische 
Eiscnstuhluht, von d ncm unbek:a,rn1co Meiner 
um die Mine des 16.Jhd1s. hcrgcstclh, ange• 
sehen werden. Die Um.std.lung von der W.1:ig• 

urauhc 2uf die •modernere• Pendc:lhcmmung 
ist zu crlc.cnncn. Our(h die <>ffcoe 8:auwcisc in 



der englische Schlo8":hcibcnmcchanismui des 
Sehlar,-crlcs dcurlich erkcnnb:ar. Eis.cnw:and• 
uhren aus der twdtcn Hälfte de, 16.Jahrhu n• 
derl$ ur1<l eine b:aroe:ke Tdleruhr um t68o 
mit der Signuur .,.Eliu Grein M;i,yr Fridl~rg• 
crglnicn die Serie der ~tercn W-tnduhrcn. 
Johann Krahulet'L kaufte übrigens diek Ultr. 
\ 'On deren Meinet bi.sher 12 weiten:: Werke 
bc-kannt sind, \'OM Uhrmacher Peehcr in 
Eggenburg. 

Wcitcrc W2nJuhrcn uod Bodcru:t::and• 
uhren uigcn ihre Entwicklung bis ins 19.Ja.hr• 
hundc.rt. Hervorzuheben sind l. Bodenstand· 
uhrcn aus der Werkstätte des Eggenburgcr 
Meisters Nepomuk Nir.schncr :ab: bodensrlin• 
dige Bcispide der Uhrmachc.rkunn sowie eine 
Wanduhr, d ie bis auf wenige Verbindungent 
,·öUig au, Holz gC'baut ist, 

Eine weitere B«onderheir-stcllt eine 
ßodcnltanduhr, um ca. 1800 hcrge~telh, du: 
Sie bcsim ein Hobpfcifcnsysrcm, das durch 
einen Blasbalg befahren wird, der duc-ch ein 
Gewicht angetrieben wird. Vier Mdodien 
können dun.:h c;in Syiu:m t hnlieh einer 
OrehorgcJ ausgcv.•5.hh werden und folgen 
dem Glc><kcnKh.lig. 

TiK-h.s~duhren 
10 Tischstanduhren dokumemicrcn die kü,ut• 
lc-riscbe EmwidJung dutch mehrere Stilepo• 
chen. Beginnend mit 1ischkas1cnuhren Mim: 
18.Jahrhundert Ober Stut7.Uhrcn um 1800 hi~ w 
St·ut1.• und Säulenuhren des ausklingenden 
Empirc.t und BicJermei«. Son,it spa.n..nt sich 
der Bogen Ubc-r die b..rocken T lSdik:u1enuhren 
mit hölzernen Vicrkaotgchlh.1sc mit Flammten• 
vaaen, MetaUziadicrungcn und Sdunucklci­
sten ober die reichverzierrcn Rokokouhrc.n zu 
der eln&chcn Uhr im Jo,sephini.Khcn Stil. 
·ruchua.nduhrcn des E.rnpircs bis w den Siu• 
lenuhrcn mit Spicl~rkcn der 8ia.lcnneicrui1 
c-rglnun di~ iieidichc Abfolge \'On Tisch­
'11U).duhrtn. 

Tascheouhl'ffl 
Obc:r }S Exponate bt-lcgen die Entwicklung der 
T;a$(hc.nuhr durch ~so Jahce. Ekginncn.d 
mit den noch vierkantigen Taschenuhrc-fl dc.r 
ßg;roda.cit bis iur Eik'nb:!.hocruhr um 1900. 
Vc:nicrungen der ZUfe.rblltte.r wie Emai.ltn-ale• 
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rcicn, Gnlvicrungcn oder eingelegte Schmu,k• 
steinc l.assc.n diese als Unikate hergcstclhen 
Chronometer als mechanische Kleinode er• 
scheinen. Obc:rgehäuscuh.ren oder Skclectuhrcn 
{-:u,,13 Jem 19.J2h,hmickr1) t.c.igcn die Uhr als 
Prffligcobic-kt und Sc.hmucknOck. Spiegel und 
Lupen crmögli,hen einen gcn1lucn Einblick in 
die Mechanik der Exponate, Gr.aphikcn icigcn 
die unccr,chiedliche Mcchllnikcn auf. 

iucb.C.t1u.h.tt:tutindtt 
Eine. Bc-.sonderheit in der Uhrc.nprnmlung 
stellen die T:tKhenuhrcnsr!lnder da.r. Sie 
diemen 1ur Aufbc-wahrung der Taschenuhren. 
Sie wurden im Sdnder hängend gdag.err, so­
daß da.s Zifferbl,m durch eine der Uhr angc-­
paßre Öffnung sichtbar war, wodurch eine 
kleine ·1-l#h.i1c2ndul1r imitien wurde:. Taschen• 
uhrensdnder bcinha.lm, in Form und Ockon,• 
tion oftm~s eine tiefe Symbolik, wie in der 
Aw:s1dJung w JChen in, Etwa wie die ge:~ 
sehnituc Figur dC$ GQttCS: Chronos oder die 
Ober die aufbc..vahne Tts("hc-nuhr wac-bendc 
Gc:S1ti1, F"orruna. 

Son,oen• und Sanduh«n 
Nebc:n den nlc<hanisc:hcn Uhren sind in der 
Uhrcnummlung Sonnen~ und Sanduhren 
.sowie Hilfunim:1 wm Ccbm1ch \'(tn Rci&a:Qn• 
ncnu.hrcn 1,·cnrctcn. Als unerliSlic:he Hilfs• 
mincl Rir eine Rci.seso1rnenuhr waten Kompaß 
(rur Einnordung) und TabclJen uu Ein.uclJung 
dc-r schancnlicrcmdcn Nadd je n:i..ch gcogt:ifi• 
.scher Breite norwendig. Manche Rciscsonn-c.n~ 
t.ihn:o hJucn Kon'1paß und 81·citerueilung 
Khon integriert. Als bc-sonderc Sonnenuhr 
kann eine R.i.ngwnnenuhr angesehen wtrden. 
An der Kntc gcha.hcn, muß ein Sonncntir.o1.hl 
du.rch ci.n kleines Loch &tlen, um auf der 
g.egcnGbcrHtgendcn lnncnschc: au( eine Skala 
i ufauttt:ffc.n. Dann k.ann die Zeit abgelesen 
~rden. 

Unter den Sanduhren ist eine Bkker• 
sanduhr mh vier S1u.ndcngllkrn 1u erwlhncn. 
Unterschiedliche Körnungen bewirken u.ntcr• 
schied.liehe Zc.itllngcn, die Rlr versehicd-en 
lange Backzeiten cingcsetu wurden. 


